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Schriftliche Bewerbung zur KV-Wahl Trier-Saarburg am 3. 7. 2010 

Bewerbungen: Ich bewerbe mich für folgende Ämter in der Reihenfolge: 

1. Kreisvorstand Trier-Saarburg auf Platz 1 (Kreisvorsitz) 

2. Kreisvorstand Trier-Saarburg als Schriftführerin. 

3. Kreisvorstand Trier-Saarburg als Beisitzerin. 

Grund meiner Abwesenheit: Da im Jahre 2008 die KV-Wahl im Juni abge-

halten wurde, ging ich davon aus, dass dies auch im Jahre 2010 so sein 

würde, auf jeden Fall vor Beginn der schulischen Sommerferien. Deshalb 

hat unsere Familie einen einwöchigen Urlaub ab dem 2. Juli 2010 bereits 

fest gebucht.  

Die Verhinderungspolitik des bisherigen KV-Vorstandes hat nicht nur 

durch einen Einspruch meine Mitgliedschaft verzögert, sondern auch kei-

ne Anfragen meinerseits beantwortet. Deshalb war es mir nicht möglich, 

mich deutlich vor dem Wahltermin über diesen zu informieren und eine 

mögliche Anwesenheit zu ermöglichen. Der Wahltermin war auch nicht 

langfristig geplant und z.B. auf einer Homepage veröffentlicht, so dass 

Personen mit einer langfristigen Terminplanung sich daran beteiligen 

können.  

 

Quotierung: Ich bewerbe mich kraft meiner sachlichen, organisatorischen 

und kommunikativen Kompetenzen. Dennoch sei angeführt, dass ich die 

Quotierung als eine rechtliche Grundlage meiner Bewerbung in den Kreis-

vorstand Trier-Saarburg beanspruchen werde.  

Ich berufe mich also auf den § 10 (4) der Landessatzung RLP, der regelt, 

dass bei der Wahl von Vorständen zur Hälfte Frauen gewählt werden. 

Auch bei Kreisverbänden, die weniger als ¼ Frauen als Mitgliederinnen 

sind, kann (nur) in Einzelfällen eine Ausnahme gemacht werden. 

Zu meiner Person: Im Januar 2010 habe ich die Mitgliedschaft in der Par-

tei DIE LINKE beantragt, die nach einem Einspruch, der im Mai 2010 zu-

rückgezogen wurde, in Kraft treten konnte. Ich hatte bereits seit Herbst 

vergangenen Jahres verschiedenen Aufgaben in der Unterstützung der 

Fraktionsarbeit übernommen oder beabsichtigt zu übernehmen. Seit April 

2010 arbeite ich in der Arbeitsgemeinschaft Die-Linke Stadtpolitik-trier.de 

mit, in dem ich für die Bereiche Bildung, Erziehung und Betreuung in so-

zialen Einrichtungen und in der Schule in Sachfragen zur Verfügung stehe. 

Für den Arbeitskreis ist dieser Tage die Homepage erstellt worden, die ich 

geplant habe und mit verwalte.  

Politische Erfahrungen konnte ich in der Rolle als 2. Sprecherin und 

Schriftführerin in der Bürgerinitiative Lebenswertes Kürenz sammeln, die 
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5 Jahr lang eine aktive Protestkultur für den Stadtteil führte. Im Bürgerbe-

teiligungsverfahren in Kürenz war ich im Arbeitsbereich Soziales und 

Stadtteilidentität aktiv. Politisch interessieren mich vor allem die Bereiche 

Bildung in Kindertagesstätte, Schule und  Berufsausbildung, Integrations- 

bzw. Inklusionspolitik.   Ich bin durch meine Berufstätigkeit als Psycholo-

gin, Lehrerin (mit Aufgaben in der Schulleitung) erfahren darin, Ziele in 

demokratischen, transparenten Strukturen zu verfolgen und diese wiede-

rum mit Leitungskompetenz zu organisieren und zu vertreten.  

Ich bin 44 Jahre alt, lebe seit 25 Jahren in Trier und  bin mit Johannes Ver-

beek verheiratet (und als Person unabhängig). Mit unseren beiden Söhnen 

(17 und 11 Jahre alt) wohnen wir in Kürenz. 

 

Meine politischen Ziele: 

 Aufbau demokratischer und transparenter Kommunikationsstruk-

turen im KV Trier-Saarburg (gegen die bisherige Zahlpolitik und 

Verhinderungspolitik )  

 Unterstützung der Landtagswahl in Organisation und Inhalt 

 Kooperation mit den Nachbarkreisverbänden, (die teilweise die 

Kooperation mit dem KV Trier-Saarburg eingestellt haben) 

 Entwicklung und Verabschiedung einer Kreissatzung 

 Aufbau linker Ortsverbände vor allem in den Städten Konz und 

Saarburg 

 Kooperation mit allen Mandatsträger/innen im Stadtrat Trier und 

im Stadtrat Hermeskeil 

 Unterstützung von Frauen in der Kommunalpolitik, (die selbsttätig 

und nicht mit Männern „im Hintergrund“ agieren) 

 

Ich bitte die Genossinnen und Genossen in der Mitgliederversammlung 

am 3. Juli 2010 um das Vertrauen und um eine Unterstützung für eine 

sachorientierte und an den linken Grundsätzen der Mitgliederoffenheit 

und Transparenz ausgerichteten Politik im Kreis durch Eure Stimmabgabe. 

Im Falle eines Wahlerfolges nehme ich die Wahl an. Über das Wahlergeb-

nis bitte ich um schriftliche Mitteilung per E-Mail an VeronikaVerbeek@t-

online.de. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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